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weshalb dıe erleger AL Herausgabe dieses Büiüchleins sich‘ ent-
schlössen en S1e wollen nämlich durch reichen Absatz des-
elben Ausbau und AA 1LEFr Ausschmückung der Kırche

Rothenthurm, hochgelegenen rauhen Bergdorfe
(janton SChWVYZ verheifen dessen kinwohner schon sge1t
1879 alle iıhre Kräfte aufbieten u  S ren ihres Patrons
Antonius CIHE Kırche bauen 7 diesem Zwecke sind
vorderhand 4000 Kxemplare VO Antoniusbuche gedruc worden,
doch wurde der Satz stereotyvpıert dass bel jeder [olgenden
Au die kxemplare 4USSer bıllıg hergeste werden könnten.
Da Z Ausbau der Kırche noch nahezu 000 Francs nöthıg
sınd S mussten nach Angabe des seelenelmfrigen Pfarrers Röllın
VON Rothenthurm noch nahezu 10 Auflagen veranstaltet werden;
u dıesem InNnn die noch rückständigen Aosten aufzubringen:
Möce jer gute Zweck jen der Herausgeber WIeC auch der Verfasser ,  E  S
VOT Augen hatten qllse1lt1g dıe Herzen rühren und auf diese
W eise 711 Ehren des Antonius das gute Werk e1Nnem Abschluss
zuführen Der Verlag wurde dem hochw arram VON Rothen-
thurm selhst überlassen VON WO das xemplar dieses emptehlens-
werthen Büchleins ZU Kr (ts 11 einfachem “Wınbande ZU
bezıiehen Ist

Katholische Elementar-Katechesen
iüber die zwölf Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses, VOI Dr Theodor

eh ' Religionslehrer. (Eıgenthum des St. Fidelishauses.) Sigmaringen,
M Liehner’sche Hofbuchdruckerei, 1889, S VI und 130

Die zahlreıchen Publiecationen welche seıt mehreren Jahr
auf dem (;ebiete der Katechese Deutschlan verzeichnen
sınd geben Zeugn1s dem Ernste mıiıt dem der CGCilerus
serer lage diese Seıte sSEeEINES en Berufes erfasst Ks gilt
durch gründlichen methodisch praktıschen Unterricht den Herzen
der ınder dıe Heilslehre IM 1Ner W eise vermitteln dass S1IEe
ıihnen unerschütterhchen Fundamente rel1&1Ös sıttliıchen ‚ebens
werde C11Ne Aufgabe üurwahr che N1ıC erns SENOMMEN
werden kann zumal Zeıten nglaube und Sittenlosigkeit

K sehr uberhan nehmen Zu dem Besten Was dıieser 1NS1IC.
bisher erschıenen zählt ohne /weıfel das vorlhegende Büchlein
dessen Verfasser qls Religionslehrer des kathol (Üymnasıums
Slgmarıngen Urc Jangjährige Praxıs ewährt ist eın grOSSE
VOT eINeEeT el VON ahren erschlienenes „Lehrbuch der
elig10n« hatte sıch bekanntlich der besten uinahme er
Die Katechesen schliessen sıch den Deharbe’se
Katechismus A ohne jedoch e1INe bestimmte Redaection de

Grunde Z egen, und sind, W1€e der 0CC Her
1111 Vorwort selbst bemerkt, für dıe re bis
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Was Je ach der Reife des Alters oder nach Massgabe anderer
mstande Im Unterricht hinzuzufügen oder hel eıte FA lassen
ist, wird Urc Kleindruck, EZW UrC e1n Kreuzchen
unterschieden. arheı und KÜrZe, eine kern1ige, dem Verständnis
der Kınder angepasste Sprache, SOWI1E anzıehende, mıt Beispielen,
Gleichnissen, Reimsprüchen und anderen Einzelheiten reich elehbte
Darstellung zeichnen diese Katechesen AaUuSs Dieselben werden.
talls der ateche es versteht auf den (ze1lst des Verfassers e1IN-
zugehen, dıe Herzen der Kinder mächtig: ergreifen und in ıhnen
Früchte iragen. Einfach und grossartıg siınd gleich Anfang dıe
Vollkommenheıten (x0ttes gezeichnet, überzeugend un dem kınd-
liıchen Verständnis entsprechend wıird die Fundamental-Wahrheıt
VOI der (jottheıt des Erlösers dargelegt, mıt zartier Frömmigkeıt
spricht der Verfasser VO Christkind, VON dessen heiligster Mutter,
VOo Leıden des Herrn. Besondere orgfa ist auf die für 1NSeEeTE
Zeıt wıchtıige Tre VO der Kıirche und dem Papste verwendet
S Was als Hauptvorzug dem Büchlein erscheımnt, ist
das Bestreben, die Kınder ZUT verständnisvollen Theilnahme

ch anzuleiten, WIE dasselbe 1mM lıturgischen
Te Z Ausdruck kommt Ueberschriften, W1e »der Advent«

»Charsamstaglehren « (S 37), » Osterlehren« (S 6} zeıgen
eutlich. dass der OC err Verfasser eıne WIC  176 Aufgabe
des katechetischen Unterrichtes darın sjeht, die Kinder In den (ze1st
des Kırchenjahres einzuführen und dasselbe mitleben Pn assen.

Wır sind überzeugt, dass das vortreifliche ucnleın allen
Katecheten der mittleren ınd oberen kElementar- SOWIE der unteren
Gymnasialklassen e]ıne höchst wil  ommene 14 sSeIN wıird. Möge
der OC err Verfasser mıt der Ausgabe der übrıgen Bändchen
nıcht zögern !

Rom YVySOSt:  ar K  elzer, S F
Die re des hl.- Thoénas VOo Aquin ber die Willensfreiheit

der vernünftigen Wesen.
che Studie VO Br Gundisalv Ord Praed‘ Eing philosophis
(1ra7z 1890 (Ulr Mosers Buchhandlung).

Papst Leo JIL. sefrfzte durch göttliche Fügung den Thomas [80)8

wıieder dıie Spitze der kathaol. Wissenschaft un förderte dadurch mächtıg das
Studium der aquinatischen Werke. Des Papstes Bruder, der unlängst verstorbene
Cardınal Jos PeccIi, betheiligte sıch persönlich diesem Studium durch ıne
eigene Schrift, welche dem Dominıikaner eidner 1n (raz Erwiederungen
Anlass gab Es geschah dieses zuerst 1n einer kleineren, ber specielleren Schrift
Feldners, und geschieht DU  - 1n einer grösseren, mehr allgemeın gehaltenen Schrift
ber die Lehre des hl Thomas VO der Wıllensfreiheit. Der Verfasser verbreıtet
sıch In rel Capiteln über den Wiıllen als Vermögen der Fotenz, ber dıe
Thätigkeit des Willens der den Wiıllensakt, un iber den Eiinfiuss (Gottes auf
den Willen der Geschöpfe. Den W illen betrachtet owohl ın seiner Natur
(Naturnothwendigkeit) als 1n seiner_ Wahlfreiheit. Das Object bestimfn nämlich


